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England in Mfregung .
London , 1. Dezrmber . fWTS . ) « ußerordentliche Maß .

nahmen lind getroffen worden , um hervorragende Persönlichkeiten
und Gebäude in Liverpool und London zn schätzen . Die in der

Nähe deS Parlaments diensttuende Polizei purde mit a a t o m a »

tische » Pistolen bewaffnet . — Eine Reutermrldung besagt ,

daß Geschäftsinhaber und Besitzer wertvoller Gegenstände auf die

Lersicherungsgesellschaften Sturm laufen , um
sich gegen Sinnseintaten zu versicher ». — Arbeitslose

besetzten das Gemeindehaus von Tsttenham . Sie gaben de »

lannt , daß sie die Absicht hätten , darin zu überwintern . Sie

richteten an das Publikum das Ersuchen , sie mit L e b e u S »
mittel » zu versorgen .

„ Wcstminster Gazette " meldet aus Dublin , daß dort feit dem

21. November , dem Tage der Ermordung der englischen Offiziere ,
12 0 0 bis 1400 Personen verhaftet wurden . Ein AuS »

schuß der Arbeiterpartei ist zur Untersuchung der Lage nach Irland
abgereist . — Professor M a c n r i l l , einer der am 20. November
in Dublin verhafteten Sinnfeinsllhrer , wurde wieder auf freien

Fuß gesetzt .
_

Internationaler Eisenbahnerkongreß .
Amsterdam , 1. Dezember . lNeuter . ) Auf dem Jnternatio »

nalen Cisenbahncrkongretz in London schlug Thomas vor , daß
die Organisation jedes Landes eine » Bericht über die bestehenden

Arbeitsbedingungen ausstelle . Diese Berichte sollen dann auf dem

»ächstea Kongreß besprochen werden . Der Kongreß beschloß , ein

Telegramm an die belgische Regierung und den Justizminister
Bandervelde zu senden , tu dem wegen der Bcrsolgung der

Eisenbahner , die sich geweigert hatten , MunitionSsrndnn .

gen für Polen zu befördern , Einspruch erhoben wird .

Zlottenüemonstration ge�rn Konstantin .
London , 1. Dezember . sReutcr . s Der italienische Bußen -

minister Graf Sforza ist von seiner Unterredung mit L « h g u e S

und C u r z o n befriedigt . Bei ihre » Besprechungen stellte sich her »

aus , daß zwischen England , Frankreich und Italien über die grie .
chische Frage und andere Fragen , darunter die Notwendigkeit
der Abänderung deS Vertrag es von SevreS , eine Ab -

wcichung nicht besteht .

London , 1. Dezember . ( T. U. ) Eine englische Nachrichten -

agentur veröffentlicht folgendes Telegramm auS Toulon : Drei

französische Kreuzer sind bereits nach dem P y r S u s abgc -

gangen . Ein anderer Kreuzer , drei leichte Kreuzer und eine

Flottille von Torpedobooten und TorprdobootSzerstörern haben eben -

falls Befehl erhalten , nach Griechenland >n See zu gehen .

Frankreich wird auf diese Weise vom 5. Dezember ab , dem Tage des

Plebiszits , eine große Flotte in den griechischen Gewässern

haben .
TunrÄ wird der , wie eS scheint sehr schlwieoiyen , Bereiitbarung

mit dem Bundesgenossen England vorgegriffen . Die SeUbstbestim .

mung eines alliierten Volke » findet seine Grenzen an den asso -

ziierten Schiffsgeschützen . _

volkerbunü — Slockaüereglement .
Genf , 1. Dezember . sWTB . ) Der Unterausschuß für

Blockadefragen hat folgende Entschließung angenommen :
Wenn der Wölke vbundsrat die Mitgliedstaaten von einer V e r »

letzung des BertrageS in Kenntnis setzt , so liegen diesen

folgende Pflichten ob : 1. Die diplomatischen Beziehungen mit

dem schuldigen Staate abzubrechen . 2. So rasch wie möglich Maß -
nahmen zu treffen , die erforderlich und mit der Verfassung ver -

einbar sind , um den Landesbewohnern alle Beziehungen mit den

Bewohnern des Staates zu verbieten , gegen den sich die Blockade

richtet .
Nach einer kurzen Darlegung des Standpunktes der s k a n d i -

n avischen Länder durch Adelsvärd ( Schweden ) beschloß die

Kommission , dem VölkcrbundSrat ihren Wunsch zu übermitteln .
eS möchten die Lebensinteressen der die Blockade durchsüh -
renden Länder gewahrt werden .

Wie soll das geschehen : Wir wissen , was Blockade bedeutet .

Rußland tat es auch er fahren I

Frankreich und der Vatikan .

Paris , 1. Dezember . ( MTB . ) Ministerpräsident Leygues er -

klärte , für das Protektorat im Orient fei die Anknüpfung der Be -

Ziehungen zum Vatikan von Wert . Auch die britische Regie -

rung Hab « im allgemeinen Interesse den Entschluß gefaßt , sich in

Rom vertreten zu lassen . Italien könne nichts dagegen haben .
wenn Frankreich die Beziehungen mit dem Vatikan wieder aus -
nehme .

In de - Debatte gab die Linke ihrer Befürchtung Ausdruck ,

daß die Wiedeianknüpfung der Beziehungen zum Vatikan der erste

Schritt zur Antastung der antiklerikalen Gesetzgebung sei . LeygueZ

bestritt dies .

[ Ein Antrag auf Aufschiebung der Abstimmung über daS De -

setz , den der Ministerpräsident ablehnte , wurde mit 887 gegen Ivb
Stimmen abgelehnt . Ebenso ein Antrag , der die Entsendung oineS
Botschafters zum Vat . kan ohne Reziprozität verlangt , mit
375 gegen 229 Stimmen . Hierauf wurde das von der Regierung

| eingebrachte Gesetz , durch das die diplomatischen Beziehungen zum
Vatikan wieder aufgenommen werden , mit 875 gegen 200
Stimmen angenommen .

Ententevorschläge an Deutschösterreich .
Wien , 1. Dezember . ( T. U. ) Dem Hauptausschuß des Parka -

ments lagen gestern Met Schreiben der Wiener Sektion der Re -
�

parationskonimissi « ! vor . Das s : ne Schreiben betrifft Maßnahmen
i zur Hebung der Vodenproduktiem zwecks Wiederaufrtchwng der

Viehbestände . Es soll di « Anbaufläche für Brotgetreide ver -

größer t und die Kartoffelversovgung Oesterreichs durch Beschaffung
hochwertiger englischer Saatkartosfaln verbessert werden .

Außerdem wird ein Verbot der Schlachtung weiblicher Kälber vor -
geschlagen . Die zweite Zuschrift befaßt sich mit der Bildung einer

Kommisston für die Ersparung in den Haushalten des Staats ,
der Länder und Gcmeindvn durch Abbau des BeamtenHeeveS , Ver¬
ein fvchung der Geschäft sgebarung usw . Die ReparotionÄommission
würde in diese Kommission zwei Delegierte mit beratender Stimme

entsenden .

Nach öalachowitsch ' Ende .

Kowno , 1. Dezember . Die Litauisch « Telegraphen -

agentur meldet : Di « Zertrümmerung der Macht des Aben -

teurergenerals Dalachowiffch hat dem durch den Rigaer Vertrag
von Polen und Rußland anerkannten weißruthenischen
Staate die Möglichkeit gegeben , seine Selbständigkeit wieder auf -

zubauen . Die Macht in den Kreisen Bobruisk und Sluzk befindet

sich in der Hand des Bevollmächtigten der weißruthenischen
B o lk s r e p u b l i !, die mit Li t a ue n v « r b ü n de t ist . Es fin -
den Wahlen der dortigen Selbfwerwaltungen statt , auch wird die

! Mobilisation aller Waffenfähigen von 16 bis 50 Jafiren durch¬
geführt . Durch die Ersiarkung der weißruthenischen Staaisorga -
nffation dürfte die Lösung der Frage deS polnischen Korridors von
W i l n a für Polen noch ungewisser werden .

London , 1. Dezember . ( Reuter . ) Di « „ Times " melden aus

Peking : Nach längeren Besprechungen an der Grenze sind die Ge -
neräle Kapel und Semenoff mit ätwa lOMO Mann auf
chinesisches Gebiet übergetreten , wo sie entwaffnet wurden . Man
nimmt an , daß Semenoff sich unier japanischen Schutz stellen
wird . Das Grenzgebiet der sogenannten Ostasiatischsn Republik ,
deren Regierung nach T sch i t a übergesiedelt ist , befindet sich in

Händen der Bolscheioisten . Die Regierung ist durchaus kommu -

n istisch . Sie unterhält Beziehungen mit Moskau . Die Erregung
in Japan über deffe Entwicklung der Dinge ist groß , denn Japan
hat bereits weit über 00 Millionen Aen für die Intervention in

Sibirien ausgegeben .

fluslandsrundftbau .
Die . . Humanitö " meldet , daß drei sozialistische

D el e g i e r t e. die aus Moskau zurückkehrten , vor etwa drei bis
vier Wochen beim Umergang des Schiffes , das sie nach Frankreich
zurückbringen sollte , den Tod gefunden haben . Der eine von
ihnen ist Raimond Lefevre . der durch seine revclutionären
Reden auf dem letzten Kongreß der französischen sozialistischen
Partei in Straßburg aufgefallen war . Seine beiden Begleiter
waren weniger bekannt . All « drei waren nach Moskau gegangen ,
um dort di. « Minderheit des französischen Gewerkschaftsbwndes zu
vertreten .

Die deutschö st erreich ! fchen LinkSsozialisten ,
denen neulich aus dem sozialdemokratischen Parteitag der Abschied
gegeben wurde , baden einen Parteitag abpcbaben , der von 159
Delegierten beschickt war . Sie beschlossen den Beitritt zur 3. Fnter -
national « und die Einleitung von Verhandlungen mit den Kenn -
munisten zur Verschmelzung .

Der tschechische Ministerrat hat beschlossen , K o n o -

pi f ch t . d. rS Gu , des ermordeten Franz Ferdinand , zu b e f ch l a g-
nahmen .

DaS Pariser Schwurgericht des Seine - Departements
hat Aneui Rustem , den Mörder des albanischen Tyrannen
Essad Pascha , freigesprochen .

General Ceccherioi bat einem Zeit ungSbe richte ? statter
erklärt , daß seine Stellung in F i u in e unhaltbar geworden wäre ,
da seine Autorität als Kommandeur der dortigen Diviston durch ge -
wisse Persönlichkeiten in der Umgebung d ' AnnunzioS
untergraben worden sei . Er habe Fiume deshalb verlassen .

Bis jetzt wurden in di « südslawische K v n st i t u a n t e

gewählt : 36 Radikale , 26 Demokraten , 12 Angekwrige der Bauern¬
partei , 12 Kommunisten und 1 Liberaler . Der ebemalige Minister¬
präsident Pasitsch ist zum Abgeordneten von Belgrad gewählt
worden . — Der vollständige Ausfall der Sozialdemokraten
ist erstaunlich ; aber vielleicht nennt sie da » amtliche Bureau einfach
auch Komununiftenl

Die preußische verfaßung .
Die LandeSversammsung hat . gestern die Verfassung

Preußens verabschiedet . Das Werk , obgleich nickst ohne Man -

gel . trägt deutlich die Spuren der Revolution und der sozial -
demokratischen Mitarbeit . Fast wie ein Märchen klingt uns

heute schon die Kunde , daß es einmal ein Preußen gab . in

dem die politischen Rechte der Bürger nach ihrem Geldsack

abgestuft waren . Dieses alte Preußen des Drei -

klassen Wahlrechts und Herrenhauses wird nicht wie -
der auferstehen .

Die neue preußische Verfassung berlcht aus der S o u v e-
ränität des ' Volkes . Regelmäßiger Gesetzgeber ist der

Landtag , de ? nach dem allgemeinen und gleichen Lerlstiltnis -
Wahlrecht aller über 20 Jahre alten Männer und Frauen ge -
wählt wird . Dieser Landtag wählt auch den Minister¬
präsidenten der seinerseits die übrigen Minister beruft .
Die Minister bedürfen zu ihrer Amtsführung des Vertrauens
des Landtages .

Neben dem Landtag steht ein S t a a t s r a t . der aus fol -
gende Weise entsteht . In jeder Provinz werden P r o v : n -

ziallandtage noch genau demselben Wahlrecht gcwälstt
wie der Landtag selbst . Diese Provinziallandtrge wählen für
je 500 000 Einwohner einer Provinz einen Vertreter in den
Staatsrat wiederum nach dem Vesthältnisivahlrecht . Eine

Benachteiligung des Proletariats bei diesem Staatsrat ist
durch die Art seiner Bildung nahezu ausgeschlossen ; er wird
ein ziemlich treues Spiegelbild des Landtages sein . Dem
Staatsrat steht das Recht zu , in namentlicher Abstimmung
einen Beschluß auf Beanstandung vom Landtag beschlossener
Gesetze zu fassen oder eine Volksabstimmung über
die Landtagsauflösung herbeizusühnen . Wird ein
solcher Beschluß beanstandet und hält ihn der Landtag mit
Zweidrittelmehrheit ausrecht , so wird er ohne weiteres Gesetz .
. Hält ihn der Landtag nur mit einfacher Mehrheit aufrecht .
so muß er . um den Widerstand des Staatsrates zu brechen .
eine VoMabstimmung herbeiführen .

Der Staatsrat tritt erst in Kraft , wenn Neuwahlen
zu den Provinziallandtagen nach dem neuen

Wahlrecht durchgeführt sind . Auch zu den Kreistagen
wird gleichzeitig das direkte Wahlrecht eingeführt . Nur bei
den Kommunalwahlen steht die Verfassung die Mäg -
lickffeit vor , daS Wahlrecht an die Voraussetzung einer halb -

jährigen Ansässigkeit zu knüpfen . Ob eine solche Beschrän -
kung des Wahlrechts später wirklich in die neue Städte - oder

Landgemeindeordnung aufgenommen wird , bleibt der Eni -

scheidung des künstigen Landtags überlassen .
Am schwierigsten war neben dem Staatsrat die heftig

umkämpfte Frage der Autonomie der Provinzen .
Alle Parteien waren sich darin einig , daß die Selbfwerwal -
tung auch in der Provinzialinstanz ausgebaut werden falle .
Strittig ist nur , wie weit man dabei gehen soll . Im Zen -
trum besteht vielfach der Wunsch , den preußischen Staat ganz
aufzulösen , und merkwürdigerweise haben sich neuerdings die
Unabhängigen diesen Bestrebungen angeschlossen . Auf der
rechten Seit ? wiederum möchte man am liebsten da ? alte ,
straff zentralisierte Preußen möglichst unverändert erhalten .
Die SogialdemSlkratie will keine Auflösung Preußens , solange
nicht die Reichseinheit auf der ganzen Linie hergestellt wer -
den kann . Sie will die eine und unteilbare Republik .
aber nicht Preußen zugunsten neuer Kleinstaaten zer -
fallen sehen . Soll aber Preußen ein Staat bleiben , bis die

Reichseinheit verwirklicht wird , dann muß einerseits die Zen -
tralgewalt die Mägnichkeit behalten , wirklich zu regieren und
Beamte eigener Wabl inS Land zu setzen , dann muß ans der
anderen Seite den Provinzen soviel Recht und Freiheit ein -

geräumt werden , daß die nach 8 l8 der Reichsverfassung mäg -
lichten Loslösungsbestrebungen nicht übermächtig werden .
Die preußische Verfassung gibt in diesem Sinne ein Ver -

svrechen erweiterter Provinzialautonomie . dos dadurch g« -
stärkt wird , daß Oberpräsidenten und Regierungspräsidenten
bis zum Inkrafttreten des Autonomiegesetzes nur im Ein -

Verständnis mit der Provinzialvertretung ernannt werden .

Es ist der Sozialdemokratie bei dieser Ver -

fassungsberatung gelungen , den Staatspräsidenten zu Fall
zu bringen , der eine deutliche Kundgebung gegen die Reichs -

einholt gewesen wäre . Sie hat die Bildung einer zweiten
Kammer zu verhindern vermocht , die den Volkswillen ge -
fälscht ober ohrmächtig gemacht hätte . Sie bat dafür auf
der anderen Seite in manchen untergeordneten Fragen ihren
Willen nicht durchzusetzen vermocht , aber das ganze Ver -

fassungswerk kann am Ende ihre Zustimmung finden .

Mit seinem Abschluß ist der beste Boden geschaffen , auf
dem sich der nun beginnende Wahlkampf in Preußen

abspielen wird . Die Sozialdemokratie trttr mtt gutem Ge -

wisien in ihn ein . Sie hat seit Jahrzehnten um da ? gleiche
Recht aller Preußen gekämpft und es jetzt in der Verfassung
verankert . Am preußischen Volke liegt es jetzt , sich Freiheit
und Leben zu verdienen , indem es sre im Wahlkampf aufs
neue erobert !



Papkerball oüer MllkaröeZ
Der Papierball , den gestern ein Unabhängiger in der

Z- chimg der Preußischen Scmdesversammlung geworfen hat ,
liefert der reaktionären Presse nicht nur Stoff zu ellenlangen
Äntrüstungsergüssen , sondern auch den ersehnten Vorwand , von
der Sache selber , dem skandalösen Vermögens -
e r w e r b der Hohenzollern n i ch t zu reden . Sie ahmen damit
die Taktik des deutschnationalen Sprechers , des Abgeordneten
Dr . Kaufmann , nach , der unmittelbar nach der Rede des
Genossen Heilmann ein moralisches Wehgeheul über die „ Be -

chimpfung " der Hohenzollern anstimmte — dabei hatte Ge¬

nosse Heilmann absichtlich jede persönliche Herabsetzung des

Hohenzollernhauses vermieden — , aber auchnichteine
Silbe gegen die unanfechtbaren rechtlichen und

tatsächlichen Ausführungen Heilmanns vorzu -
dringen wußte , in denen gerade der große moralische und fach -
bche Erfolg seiner Rede gelegen hatte .

Soweit wir die reaktionäre Presse überblicken können ,
wagt auch heute nur ein einziges deutschnationales Blatt .
die . Kreuz - Zeitung " , über diese sachlichen Ausführungen Heil -
vianns ihren Lesern zu berichten . Die übrige reaktionäre

Presse beschränkt sich auf ein paar Einleitungs - und Schluß -
' atze der Rede , läßt aber gerade die vom Genossen Heilmann
- n ununterbrochener eineinhalb st ündiger
l ? o l g e vorgebrachten juristischen Tatsachen
glatt unter den Tisch fallen .

Wir schlagen den Herren vor , anstatt über Papierbällchen
stch einmal mit uns über die M i ll i o n e n w e r t e zu unter -

halten , dr ? sich die Hohenzollern in ihrer Regierungsperiode
■rschoben haben , über das verkaufte Staatseigentum , dessen Er -
lös sie in die eigene Tasche steckten , über die „geschenkten "
Schlösser , über das Akademievicrtel , über Babelsberg , Oels ,
über die lsiO - Millionen - Abfindung für nichts und all dr ?
anderen Sächelcben , die zusammen eine Benachteiligung des
Staates um mehrere hundert Millionen ausmachen .

Lohnt das nicht mehr als ein Papierbällchen ? !

Neichswehr - Versammlungorecht .
Der 8 33 im Entwurf des neuen Reichswehrgesetzes will

bekanntlich den Reichswehrangehörigen jedes Recht der Ver -

nrtigung und Versammlung , auch zu rein Wirtschaft -
l i ch e n Zwecken , nehmen . Es besteht begründete Aussicht .
daß der Paragraph in der vorgeschlagenen ssorm nicht Gesetz
werden Nrrd . Trotzdem handeln einige Reichswehrkomman -
�eure bereits so, als ob der § 33 bereits Gesetz wäre .
Zinn Beweis führen wir das nachstehende Schriftstück an :

Kretz den 24 . November 1920 .

. • 5>sts eestatronstagcSbefehtz

Zrfter 12. AMven Marinrangehörigen .

-ft TeEnohme an einer Versammlung des R. d. B. nur mit
ausdrücklicher Genehmigung der vorgesetzten Dienststelle gestattet .
Dies « Genehmigung ist nur dann zu erteilen , wenn die Kom¬
mandos vorher Kenntnis von der Versaanmlung unter An -
gäbe der Tagesordnung und der vorgesehenen' Ji ebner durch den R. d. B. erhalten haben .

St . O. 12 534 . A. 2.

Drrser Befehl verstößt nicht nur gegen die geltenden gcsetz -
- ichen und verfassungsmäßigen Bestimmungen , er steht auch
nu strikten Widerspruch zu dem jüngst von uns zitierten Er -

laß des Reichswehrministers Geßler , der den

Reichswirtschaftsverband deutscher Berufssoldaten ausdrück -
lich anerkennt und den Kommandobehörden ein Handeln
in diesem Sinne zur Pflicht macht . Wieder zeigt sich, daß
gerade die Stellen , die so viel das Wort von der „ notwendigen
Disziplin " im Munde führen , selber in der d i s z i p l i n -

losesten We i s e den au sie ergangenen Befehlen ihres
obersten Vorgefetzten zuwiderhandeln .

Natürlich wird auch hier mit zweierlei Maß ge -
messen . So erfahren wir aus Potsdam , daß dort fortwährend
Versammlungen reaktionärer Soldaten - und

Das Dilö .

Von Bruno Distel .

Oesters des Nachmittags , wenn ich mitten in der Stadt zur

üsstimmte » Stunde in den Straßenbahnwagen steige , ist in mir

« ine besondere Freude . Nicht einfach deshalb , weil die Arbeits -

stunden vorüber , auch nicht deshalb , weil daheim etwa ein treft -

licheS Mahl mich erwarten könnte . Nein « nur weil ich unterwegs

jenes Bild schauen werde .

Ich glaube , daß außer mir kaum einer von dem Bilde weiß .
Kaum einer von all den Leuten , die mit mir die lange Fahrt nach
der Vorstadt haben . Sie sitzen und interessieren sich vielleicht über

« ine Weile für die Sonderheit irgendeines Fah/gastes , vielleicht

euch für ein Buch ober auch , dem Anschein nach , für nichts . Sicher -

lich fiel mir noch nie auf , daß jemand mein Bild beachtet hätte .
Mein Bild , denn ich muß es wohl allein entdeckt haben .

Man kann « S auf verschieden « Art entdecken . Ich entdeckte

es sot
Als ich im Wagen saß und draußen vor den Fenstern Baum ,

HauS . Zaun , Garten , Turm und manche ? andere im fortwähren -
den Wechsel vorüberzog , wollt « ich plötzlich wissen , waS von dem

allen eigentlich wohl das Schönste sei . Das war leichter heraus -

zubekommen , wenn die Einzelheit rasch als abgeschlossenes Bild

erhascht wurde . Dazu half der Nahmen des Fensters gegenüber .
Gr Hot zugleich den Nahmen , in dem das Vorüberziehend « « inen

kurzen Augenblick bildmäßig wirken konnte .

Ich Hab « auf diese Weise die Straßenseiten an jenem Tag «

ganz neu gesehen . Und dabei das besondere Bild gesunden . Das

Bild , das überdies jeden Tag in anderen Farben erscheint . In
jeder Tönung aber ist es schön . Am schönsten , wenn die Sonne ,
wie sie es oft tut , das rote Licht dahinterstellt .

' Wir sind vorbeigekommen an dem und jenem , was gewichtig
gn . die Straße drängt . Im Bildrahmen war es nichts , nahm sich
mitunter sogar übel aus . Anderes blieb unbedeutend , da es für

sich leben sollt «. Besser schon geriet die Ecke , wo der starke Baum

in die Lust greift . Ujib jene Stell « auch , die das berankt « Haus
vor die Angen rückt .

Nun sitze ich voller Erwartung . Der Wagen fährt langsamer .
Das Bild muß gleich da sein .

Verbreiterter Fjißweg . Eine Hofmaue ? gleitet drüben . Und

plötzlich wachsen in guter Entfernung hinter der Mauer Gebäude
in den Bildrahmen . Gebäude mit vielen gedrungenen eckigen

Schloten über den Dächern . Der stärkste von den Schloten ist rund

und stagt au ? der Mit « . Seine schwarze Krone will über den

N- Imen hinaus , so daß man den Kopf ein wenig beugen muß . Die

OffszkerSßerbZnd « ffetttfhriw mit „hochlvlchtiger
Tagesordnung " , denen kein Mensch Schwierigkeiten bereitet .

Insbesondere wird die Propaganda für den „ Verband

na ti o na l ge sin n te r Soldaten " nickt nur gestattet .
sondern von oben herab gefördert , obwohl ~ doch nicht
weil ? — in diesen Versantmlungen injederWeisegegen
Republik un ' d Regierung gehetzt wird . Die Per -

sammlungen dieses Verbandes werden offiziell bekannt -

gegeben , und täglich überschwemmt der Verband die Ka -

fernen mit Flugblättern , in denen die Repicklik verhöhnt
und verspottet wird . Dagegen ist der „ V o r w ä r t s "

in den Kasernen verboten und weiter besteht e i n

offizielles Verbot für die Soldaten , dem Re -

publikanischen Fllhrerbund beizutreten .
Dieses Verbot wird allmonatlich bekanntgegeben
mit dem ausdrücklichen Hinweis , daß auf seine Uebertretung
schwere Strafen stehen . .

Die . berühmte „Diszivlin " besteht also darin , daß alles ,

was die Treue der Mannschaften zur Republik fördern könnte ,

verboten ist , während jede Propaganda gegen die Republik

und damit gegen die Disziplin sich frei entfalten kann .

Schnorrer unö Verschwörer .
Vor uns liegt ein WerHefchreiben des . . Deutschvölkischen

Schutz - und Trutzbundes " , in dem in böiveglichen Worten um

Spenden . Erhöhung der Beitragszahlungen , finanzielle lln -

terstützung usw . ersucht wird . Das ist Sache der völkischen

Arier , die uns nicht weiter interessiert : erwähnt zu werden

verdient jedoch die Art der Agitation , die künftighin von

den Helden um Knüppelkunze getrieben werden soll , und die

namentlich ans Arbeiterfang eingestellt ist . Hierüber
heißt es in dem Schreiben :

Außerdem bitten wir Sie , sich auch durch die T a t an unserer

Werbearbeit weiter recht eifrig beteiligen zu wollen Wir brauchen

auch eine Anzahl unserer Milglieder zur Verbreitung unserer

Ausklärungsschriften , die wir in größeren Massen herstellen und

aus allen Plätzen und vor den Fabriken verteilen lassen
wollen Besonders möchten wir vorläufig . das neueste Flugblait :

„ M illionen Ahnungsloser " , das kleine Auszüge aus den

„ Geheimnissen der Weisen von Ziern " bringt , recht zahlreich ver »

breiten .

Ferner wollen wir möglichst lausend durch Flugblätter auf

besondere , mit Machenschaften des Judentums zu -

sammenhängende Vorgänge hinweisen , wie z. B. di « Fälle L ö -

w e n st e i n, Adler , sowie aus das Ostjudenproblem , über

das der „ V o r w ä r t s " am 8. Oktober d. . I . in der Nummer 498

so sehr entstellend und jüdisch lügnerisch berichtet

( Sehr schön gesagt ! Red . d. „V. " . ) Wir müssen unter allen

Umständen dazu kommen , daß wir in der Lage sind , in solchen

Fällen sofort größer « Massen Flugblätter unter die Massen

zu bringen , und dazu brauchen wir größere Gelder .

Man sieht , wie peinlich den Antisemitenüiäuptlingen
ernste und aufklärende Artikel über die Probleme des Juden -
tums sind , und wir freuen uns aufrichtig über den A « r g e r ,
den wir diesen Leuten bereitet haben . Die Herren Anti -

semiten sind jedoch recht schlecht unterrichtet , wenn sie glauben ,
daß auch nur ein sozialistischer Arbeiter aus ihren F l u g -

blattschwind el hereinfallen könnte . Die Teutschvölki -
schen mögen sich in Noch so schönen arischen Stoß¬

trupps vor den Fabriken gruppieren , die Arbeiterschaft
wird sie mit schallender Heiterkeit begrüßen .

Diertimpel — wilamowitz .
Ein Universitätslehrer schreibt uns :

Der Student Bie r t ' m pel , der jetzt beschuldigt wird ,

seinen hilfsbedürftigen Kommilitonen 15000 M. entweder zu
haben , ist der OeffentlichkeU nicht ganz unbekannt . Nicht nur
spielte er mit seinem Freunde und Gesinnungsgenossen Eduard

Meyer «in « bisher immer noch nicht aufgeklärte Rolle beim

Kapp - Putsch , fondern diese beiden Herren waren es auch ,

Mauern stehen schwer auf dem Boden . Da » eine Dach glänzt gelb -
lich wie von Schweiß . Die Fenster sind breit und hoch , der ober «
Rand zieht « inen kräftigen Bogen . Ein unruhig . » Brennen von
vielerlei Farben ist in den Fenstern . Gerave als bestünden sie
aus einem reichen Gemisch von Menschenaugen . Steil ausgereckte
Rohre stoßen aus dem Innern der Fabrik - mmerfort jähen heißen
Atem in die winterliche Luft . Und über allem steht ein ganz neuer

Himmetz
In dem Augenblick , in dem das große Bild vollständig wird ,

zieht mich eine wunderliche Gewalt fester auf den Sitz . Als sollte
das die Fahrt des Wagens hemmen . Die Augen fühle ich weit
werden und Arm und Hand gestrafft . Und immer nach dem Aus -

steigen haben die Füße festen Tritt . In mir aber ist «in starkes ,
seltsames Rauschen und Klingen .

Schillertheater . Der so oft gestohlene und ni « aufgefundene
„ Biberpelz " tauchte am Dienstag im Schillertheater auf . Sein
Schicksal erregte wieder das gespanntest « Interesse der Alten und
der Jungen , die mit Mutter Wolffen sich über bie Torheit eines
eingebildeten Burcaukraten lustig machen und in dem Diebs - und
Hehlerpacrr wahrscheinlich manche bekonnte Type aus der Gegen -
wart wieder erkennen mochten . Kur, : die Erstauführung der
Hauptnurnnschen Satire im Schillertheater war eine wohlabge -
rundete . Fanny Wolfs machte als Mutter Wolffen ihrem Namen
alle Ehre . Und Georg P a e s ch k e spreizt « sich als «in echter Wehr .
Hahn Muster von feiner CharaktevisierungSkunst boten Arthur
Menzel als Krüger und Willi Eberhardt als Vater Wolff .

Der Seegersche MSnnerchor ( M. d. A. - S. - B. ) gab am Sonn¬
tag in der Singakademie aus Anlaß seines 30 jährigen Bestehens
ein Festkonzert mit einem gewählten Programm . Der nur einige
40 Mann starke Chor unter Emil Mi los Leitung verfügt über ein
gutes Stimmoterial und vermochte selbst schwierige Kompositionen
zu meistern ; so konnte man Hegars „ Morgen im Walde " und
Kremsers „ Im Winter " als in jeder Beziehung gelungen bezeichnen .
Luise Hahn sang Mariä Wiegenlied von Reger ( mit Orgel - und
Violinbegleitung ) sowie einige Schulbertlieder mit einem selbst in
den Höhenlagen wohlklingenden Sopran ; anmutig war auch der
Zwiegesang für Männerchor und Sopran von Seitz ; die Einsätze
waren präzis , die Begleitung dezent . Herr Jäger ( Orgel ) und
Frl . Heckenbach ( Violine ) trugen ihr Bestes zum Gelingen des Kon -
zertS bei . . b.

Frank Wedekinds Nachlast , der nunmehr Im Rahmen der Gesamt .
ausgäbe dinch den zweiten und letzten Nachlekband ocrvollsiändigt vorliegt ,
enldält Gedicht « und interessante Notizen über des Dichters eirbcit . die
räch Miiteilung - n des Verlages weicntlich zum Verständnis des Menschen
Weoekind und ' eines dichterischen echaisens beilragen .

Ueder „ G�pressiontsinus und Reklame - spricht 2 o ! S a r
B r i e g e r am 6. Dezember , abends 7«) , Uhr , im Hörsäle des Slaaitichen
Kunstgcwcrbemuienms . Diskussion unter Antetlnabme iührender
exvre sionislischer Maler wie Pechlt - in , Cesar Klein , Fenneker , Richter u. a.
Nmsassende Ausstellung cxvrcsstonistitcher Serbeai bette ». Sintudungen
durch de » »Werberat " , W. 30, Karl - Schi ader - Str . L

die fefirerzeR die verlogene Hehr « eze , Prof . Nicolas i « bor Stu¬

dentenschaft oeröffnel haben . Es entbehrt nicht der Komik , wen »

man sich der großartigen Worte von der d e u r s ch e n Sittlich -
k e i t und von der Würde der Universität erinneret , mit

der Herr B i e r t i m p e l und Herr Meyer damals um sich

warfen , allerdings war das , was sie an „ Tatsachen " vorbrachten .

objektiv unwahr ; wenigstens behauptet dies Professor Nicolai seit
einem halben Jahr öffentlich sowie in seinem offiziellen

Anschlag am schwarzen Breit der Universität , und weder

Herr Biertimpel noch Herr Meyer haben bisher Wider .

spruch erhoben .
In dieser Beziehung sind wir über einen seltenen , aber viel -

versprechenden Fall von Selbsterkenntnis heute zu berichten in der

Lage . In richtiger Erkenntnis , daß es vor allem darauf ankam ,

Herrn Prof . Nicolai die Ehre abzuschneiden , hatte ein Mitglied
der jüngeren Generation die Aktion des Senats gegen jenen auf -

genommen und einen der Veiten Gelehriennamen Deutschlands ,
welcher ihm rechtmäßig , nämlich durch Erbschaft zukam , in die

Wagschale geworfen . Er beschränkte sich darauf , die nicht ganz
neue und schon von den damaligen Reaktionären gegen den wahren

Patrioten Ernst Moritz Arndt aufgestellte Behauptung — der Gegner

habe silberne Lössel gestohlen — mit Rücksicht auf die *

heutigen Marktpreise dahin zu variieren , das Objekt des Diebstahls

seien echte Rindleder st lefel gewesen . Dieses Versahren

stellte gegenüber dem berüchtig ' en Senaisvotum « inen unver¬

kennbaren Fortschritt dar , insofern als die Beschimpfung

nicht mit eigens zu diesem Zweck entstellten Stellen aus Nicolais

Schriften verbrämt zu werden brauckte . Ucberraschenderweis « hat
nun der Autor der neuen Version es verschmäht , die e i n g e -

reichte Klage Nicolais zu benutzen , um seiner Behauptung
vor Gericht eine weitere Resonanz zw geben , sondern es vorgezogen .

Zeugnisse dafür beizubr - ngen . daß er wegen besonders schwerer

Geistesschwäche einer Gerichtsverhandlung nicht folgen könne . Mit

diesem freimütigen Eingeständnis ist ein Urteil ausgesprochen , dem

man nichts hinzuzufügen braucht .
Ob aber den zwölf Mit Unterzeichnern des Senatsgutachtens

beim Anblick ihrer Verbündeten nicht doch ein Grauen ankommt ?

Denen jeder Luxus erlaubt ist . . .

Der Verlag August Scherl , dessen „ Lokal - Anzeiger " es

sich besonders angelegen sein läßt , über die Begehrlichkeit der

Arbeite r und ihre angeblich unerhölt hohen Löhne zu
schimpien , bringt in einem �nseratenwerbcprospckt für deu

„ Praliischen Wegweiser " , der in manchen landwirtschaftlichen

Kreisen gelesen wird , die nachstehenden Empsehlungssätze :

. Firma
» » « » » » » » » » » « «

» » « » . # «
DaS diesjährige Weihnachtsfest steht unter keinem günstigen

Zeichen . T e u e r u n g und Arbeitslosigkeit mit den an
und für sich trübe » wirlschaiilichen Vcrhälinisien zwingen die Be -

völkerung , nur das Notwendigste sür den täglichen Gebrauch anzu -
schaffen .

Trotzdem gibt eS e i n r K l a s s e , dir ihren Wohlstand zu
heben wusftc , die bei der allgemeinen Lcbcnsmittclknappheit ihre Er -

Zeugnisse zu nie gekannten Preisen absetzen tonnte und

deshalb heute das stäilste ' Rückgrat des deutschen Wirtschaftslebens
bildet , die Landwirte .

Diesem Umstand sollten Sie Rechnung tragen . Die Land -

bevölkcrung , die stets aus den Bezug von auswänigen Geschäften

angewiesen war , ist heute , wo sich das Geld auf dem Lande be -

findet , der dankbarste Käufer jeder Art von Waten . Ihr Wohlstand
erlaubt es ihr , sich jeden Luxus lcisicn zu tönnrn .

Deshalb raien wir Ihnen . Ihr WeibnachiSangebot diesen Kreisen

zur Kenntnis zu bringen . Sie erschließen sich den Weg hierzu

durch den prakiiichen Wegweiser , der in mehr als 35 000 Otten aus -

schließlich aus dem Lande verbreitet , seit Jahrzehnten der Ratgeber
und Berater der Landwirte ist . Diese sind . gcwobnt . ihre Bezugs «
quellen im Praktischen Wegweiser zn suchen , weil , sie wissen , daß
nur reelle Firmen in ihm vertreten sind . "

Der Verlag August Scherl ist in seinem Inseraten -
teil entschieden ehrlicher , als in seinem politischen

Neue HohenzoUern - Sallaöe .
Ach. über drei Jahre hai ' S uns gefehlt
An Hohenzvllerii - Balladen ,
Kein Heldeiistücklein hat man erzählt —
Der Jugeud zum ewigen schaden !
Nun aber Hai sich das Biällchcn gewandt ,
Wir brauchen »ich ! mehr zu llagcn :
Nun kann man wieder im deutschen Land
Bon den Zollern singen und sagen .

Schwer lag die Not auf dem kleinen Mann ,
Ihn quälien die Zeilen , die leuetn .
Von dem säuern Lohn , den er darbend gewann ,
Bezahlte er redlich die Steuern .
Und was er in besseren Tagen gespart :
Das ging gar schnell in die Binse » ,
Denn ibin fehlte die Klugheit und Lebensart
Der hochgeborenen Priiizcn�

'

Die waren anders ! Hoch klingt mein Sang !
O Spürsinn der adligen Sippen I
Um ihre Gelder waren sie bang ,
Und sie scheuten d' e slaailichen Klippen ,
Und sie fanden den rechten Weg zumal :
Herr Grußer rieb sich die Hände —
Denn erstens war er stramm national
Und dann dachte er an die Prozente .

Die edlen Prinzen von Hochmut fern
Zum Leib - und Hoiichieber kamen ,
Sie trugen weder Orden noch Sicrn
Und iührten gar schlichte Namen .
Man spiach nur wenig , man war nicht laut ,
ES vollzog sich alle » in Rnhe ,
Und ins Anlo Herin Guißers ward verstaut
Der Inhalt der sürstlichen Truhe .

Und über die Grenze , eh ' man ' s gedacht ,
Waren Millionen verschwunden .
Es verschwand Herr Grußer . der alles vollbracht
Im Dienste der adligen Kunten .
WgS iiiiyi es , daß sich der Michel entsetzt ,
Daß zornige Rii ' e gellen —
Sie haben ihr Schiffchen im Trocknen jetzt ,
Die vaierlaiidsloseii Gesellen .

_ Eulcnspiegel .

Miistk . Die . Große VolkZovcr - veransto ' tet am 2. De¬
zember im Vlütimcimnl , Liitzowiir 7g, einen . . ru' ii ' . hcn Abend " mit dem
Viüihner - Ora' este - »»tri Leitung van Selmar R. yro . oitz . Soliftisch wirken
mit : Valentine Noiliit i Zopi an ) und Boris Krehi ( Violine ) . Zur Aus »
sührung gelangen Werke von Rimsky - Korsatoff und Tichaitoivsly , Lieder
von Grelichaninow , Rachmanlnoss .

Fränzr Roloff trägt am 2. Dezember , abends 8 Uhr , im Araphische »
Sabin « U Weite der Dichterin Ell « Laster - Schüler vor .



Teil . Hier wird bekanntlich in das schwerindustriekl - groß -
agrarische Horn gestoßen und iinaushörlich über die Not der
Landwirts geklagt , während dort freiwillig den Land -
Wirten testiert wild , daß sie zu der Klasse gehören , die sich
j e d e n L n x u s l e i st c n können . Die Aararier werden
über dieses allzu freimütige Bekenntnis des Inseratenschreibers ,
der mit ungewohntem Scharfblick in ihre Taschen hinab -
leuchtet , nicht sehr erfreut sein .

Justiz ohne Gesetze .
Von juristischer Seite wird uns geschrieben :

_2tm 15. Oktober ist eine in : Jnstizministerislblatt veröffentlichte
umfangreiche allgemeine Verfügung des Justizmm . stcrs ergangen ,
Wonach die Bewilligung von Strafaufschub mit ?lussicht auf
Begnadigung bei guter Führung von der Staatsamvaltschaft
auf die Gerichte übergeht , die sich hierüber bei jeder Verunieilung
bis zu 6 Monaien Gefängu s schlüssig machen müssen . Obwohl seit
dem 15. Oktober mehr alz ein Monat verstrichen ist , sind die zwölf
Strafkammern des Berliner Landgerichts l noch nicht im Desihe
von Abdrucken der Verfügung und können sie deshalb überhaupt
nicht oder nicht sachgemäß airweniden . Das Justizminifterial -
blatt wird vom Landgericht I im Kriminalgericht nur in einem
einzigen Exemplar gehalten und ist fast nie zur Stelle , wenn es
gebraucht wird . Im Interesse einer geordneten Strafrechtspflege
muß gefordert werden , daß das Gesehgebungsmaterial den einzelnen
Kammern der größeren Gerichte in ausreichender Zahl von Exem -
Planen zugänglich gemacht wird .

Sollten der Justizverwaltung die Mittel hierzu fehlen , so sei
ihr angeraten , die noch « n Justizministerium und in Ber¬
liner Gerichtkgebäuden zahlreich vorhandenen Kaiser , und son -
feigen H o h c n z o l l e r n b i l d e r an zahlungsfähige Deutschnatio -
nale me istbietend zu versteigern . *.

�entrumsschre ; nach Zensur !
Im Hauptausschuß der preußischen Landesversammlung wurde

e' in Antrag angenommen auf Vorlegung eines Gesetzentwurfs ,
wonach die Verordnung vom 26 Februar 1919 detreffend die einst¬
weilige Versetzung der unmittelbaren Staatsbeamten in den Ruhe -
stand auf alle Lehrpersonen angewendet wird , die gegen eine wei -
tere Tätigkeit im Schuldienst infolge der Neugestaltung der politi -
schen Verhältnisse Gewiss ensbedenken empfinden .

Der Ausschuß setzte dann die Beratung des Haushalts für
Kunst und Wissenschaft forll Nach Mitteilungen des Ministers
H a e n i s ch ist nach dem Vorbilde der Notgemeinschaft
deutscher Wissenschaft eine Notgcmeinschaft ft >r die deutsche Kunst
in Bildung begriffen . Der Zentrumsabgeordnete Dr . Lauscher
verlangte , daß Wcdetind und Lantcnsack unter Zensur gestellt wer -
den müssen . ( ! ! ) Ter Antragsteller beanstandete namentlich die
. . Pfarrbäuskomödiech Kustusmiwisber H a e n i s ch lehnte es

grundsätzlich ab , in diesem Sinne auf die Zensur einzuwirken .

Gegen die Abstimmung in Köln . Der Leiter de ? . Verbandes
heimatttreuer Liicrschfester " hat an General Le Rond ein Schreiben
gerichtet , worin auf die ausdrücklichen Bestimmungen des Friedens -
Vertrages Bezug genommen wird , wonach jeder Abstimmungsbe -
rechtigte , der nicht in Oberschlesien wohnt , a n s e i n e m G e b u r t S-
ort abstimmen soll , und gegen eine etwaige Abstimmung in Köln

Einspruch erhoben wird . Auch wird entschieden bestritten , daß der

Zustrom der Abstimmungsberechtigten aus d�m Reiche eine Gefahr
für die Ruhe und Ordnung bildet und aus das Beispiel der bis -

berigen Abstimimungen in Schleswig . West - und Ostpreiißen und

Kärnten verwiesen . General Le Rond wird gebeten , dieses Schreiben
dem Botschafterrat in Paris zu übermitteln .

Prozeß gegen Prinz .
Nach Eröffnung der Sitzung durch Landgerichtsrat BrieS -

körn werden von Justizrat Dr . W e r t h a u e r eine Reihe neuer

B- weisanträge gestellt , welche sich in erster Linie auf die vom

WTB . verbreitete amtlickse Nachricht beziehen , daß in den De -

zembcrtagen 1918 ein Sekretär Hensel oder Henseler in der

Reichskanzlei überhaupt nickst tätig gewesen sei . Dies hatte be -

kanntlich der Zeuge Raschle bekundet . Zum Beweise der U n -

glaubwürdi gleit des Raschle wird nun beantragt , den

Schriftsteller Walter O e h m e zu laden , der bekunden wird , daß
er zu jener Zeit Sekretär in der Reichskanzlei war und die An -

gäbe des Zeugen Raschle erfunden ist . Ferner wird beantragt ,
den Zeugen R. K ü r m s e darüber zp hören , daß der Zeuge Son -

nenfeld bereits einmal versucht hat , den Zeugen zu verleiten ,
im Interesse deS Soruienfeld senior , dessen gleich unwahre Behaup -

tung zu bestätigen , daß für die Ermordung Liebknechts und

der Luxemburg Prämien ausgesetzt seien . Der Zeug « Raschle
hat ferner bekundet : . . Georg Sklarz kannte ich sehr gut . er lief so.
lange im Reichstag herum , bis ihn Hauptmann W e h l m a n n

hinausgeworfen hat . " Dr . Wertchauer beantragt . Haupt - .
mann W e h l m a n n darüber zu vernehmen , daß er Georg Sklarz

g. rr nicht kenne , ebensowenig dieser ihn
Hierauf wird nochmals der Zeuge Hasso von Tyszka vorye -

führt , um den Zeugen Mo l k e n b u h r und S u ck o w gegenüber -
gestellt zu werden . Tyszka behauptete bekanntlich in seiner Ver -

nehmung , daß er
den Mordbefehl

von Fischer , Molkenbuhr und einem dicken Herrn erhalten habe . Er

erklärt heute, ' vom Vorsitzenden aufgefordert , sich die Zeugen Mol -

kenbuhr und Suckow genau anzusehen , daß er die beiden

Zeugen gar nicht kenne . Zeuge Tyszka erklärt , daß diese
beiden Herren überhaupt nicht in der Nachrichtenstelle gewesen
seien . — Die Zeugen Molkenbuhr und Suckow erklären , daß außer
ihnen und Fischer zu jener Zeit niemand anders in der Nach -

richtenstelle tätig gewesen - war . Im Anschluß hieran wird wieder
«in » umfangreicher Beweis an trag von J . - R. Dr . Wert -

Hauer gestellt , der darauf hinausgeht� die völlige Nnglaub -
Würdigkeit der Angaben des Prinz und der Zeugen Sonnen -

feld und Tyszka zu beweisen .
Zu lebhaften Zusammenstößen kommt eS. al ? J . - R. Dr .

Werthauer eine in dem ersten Prinz - Prozeß abgegebene und

von dem Parlamentsstenographen und Journalisten Erich K a»-

b c l i tz stenographisch aufgenommene Zeugenaussage verliest . R. - A.
Nübell protestiert dagegen mit dem Hinzufügen , daß er » dies

nicht ausgesagt habe . Der Vorsitzende ersucht den genannter .
Srenographc » vorzutreten und anzugeben , in wessen Auftrag « er

hier als Stenograph am Prcssctisch Platz nehme . Zeuge K a b e -

1 i tz erklärt , daß er tm Auftrage von Heinrich S k l a r z ein Steno -

gramm aufnehme , ebenso wie er in mehreren anderen Prozessen

Stenogramme ohne Unterschied der Partei aufgenommen habe , so

auch schon für die Gegenpartei . Er fühle sich in keiner Weise als

Angestellter des Herrn Sklarz , sondern lediglich als objektiver un -

parteiischer Stenograph . Landgerichtsrat Brieskorn erklärt

hierzu , daß K. als
Beauftragter einer Prozcßpartci

nicht da ? Recht habe , an dem bevorzugten Pressetisch Platz zu _n? b.
men . Kabelitz erklärt hierauf , daß er auch für den „ Vorwärts "

täbig sei , indem er ihm telephonisch Berichte gebe . R. - A. Nübell :

Aha , dann bekommt also der „ Vorwärts " die Berichte des Herrn

Sklarz ! R. ° A. Dr . Werthauer : Ich muß gegen diese Bemer -

kung des R. - A. Nübell energisch protestieren .
Das Gericht beschließt , den Herrn Kobelitz von dem Pressetisch

zu verweisen und bleibt auch bei diesem Beschluß , als sich K. durch
eine Mitgliedskarte des . Lieichsverbands deutscher Presse " als

Pressevertreter legitimiert . Kabelitz muß den Platz ver -

lasse » unb - sich in den Zuhörerraum begeben .

( Fortsetzung i » der Morgenausgabe . )

Wivtfäyaft
Selbstversorger .

Unsere Wirtschafk beginnt mit der Hauswirtschaft , in der alles

zum Leben Notwendige hergestellt wurde . Bis in das Mittelalter
hinein haben großbeiriebliche Hauswirischasten bestanden ,
in denen alle Handwerke veitreien waren , bis ihre Abwanderung
in die Städte erfolgte , wo sie Zünfte bildeten . Die Vorteile der ge -
schlosienen . antarkischcn Wirtschast , die sich selbst versorgen kann ,
liegen auf der Hand . Sie ist cberi von fremden Lieferein
unabbängig , sie verdient sich selbst die Profite ihrer Liclercr und
kann die Oualität der Lieferungen dem eigenen Bedarf völlig an -
passen . Diese Vorteile werden sich nicht immer obne weiteres er -
reichen lassen , weil eben Spezialtabriken mit großem Umsatz oft
billiger und besser als die Eigenproduktion werden liefern
können . Wo die E genprodilktion aber wirtschaftlich ist , bietet sie
zweifellos erhebliche Vorteile .

So beobachten wir denn in unserer gesamten Wirtschaft die

Tendenz , die Eigenproduktion zu entwickeln und den Zwilchen -
Handel anszuschalten . Angesangcn bei den Lanbenkolonislen und
dem landwiilichafilichen Betrieb , der die Brennerei angliedert ,
finden wir bei den Konsumvereinen in starker Entwickliing die Eigen¬
produktion , ebenso bei den Warenbänsern . Großbetriebe wie z. B.

Friedr . Krupp in Esse » oder die A E. G. sind in hoben , Maße Selbst -
versorger , aber olle die mächtigen Kapitalkonzcrne der jüngsten
Zeit , wie z. B. Rhein - Elbe - Union , sind vertikal aufgebaute
Selbstversorgerbetriebe von riesigein Ausmaß . Ueberall dort ,
wo man das Elektrizitätswerk auf die Kohlengrube setzt . \ ßo
man die Hütte mit der G�ube verbindet , schafft man Selbst -
versorgergemeinichaften . Es ist außerordentlich interessant , sestzu -
stellen , wie die Entwicklung wieder zu ihrem Ausgangspunkt , der
geschloffenen Hauswirlichaft , zurückkehrt und ans diesem Wege nun

Wirtschaftseinheiten enistebcn , in denen die Unproduktive Ver -

waltungsarbeit zum kleinsten Faklor wird , weil sich alle Teile
direkt organisch aneinanderfügen können .

GroßlBerlw
Ttof öer Museumsinsel .

In der letzten Zeit sind hie Messe lschen Neubauten

auf der Berliner M u s e u m s i n s e l, die die deutschen Kunstwerke ,
die pergamenischen und die vorderasiatischen ' Sammlungen auf -
nehmen sollen , wm ein bedeutendes Stück gefördert worden . IN der

zweiten Kriegshälfte waren die Bauten infolge des Baustoff - und

Arbeitermangels fast ganz eingestellt worden , nur die notwendigsten
Arbeiten zum Schutze gegen Versall des Neubaues hatte man noch
ausführen können , fo wurde die Dachlon . strrik t'i an des künftigen
Deutschen Museums noch fevtiiggestellt , während der Südflügel des

Riesenibauwerks vorläufig ohne Dach blieb . Nun hat man in diesem
Fahre nach Lockerung der Baustofswirtschcrft die Arbeiten wieder

aufgenommen . Die Dachkonstruktion des Vorderasiatischen Museums ,
für die die einzelnen Träger von den Firmen nur zögernd geliefert
wurden , konnte fertiggestellt werden . Weiter wurde der Südgiebel
an der Kupfergrabenseite hochgofüihrt und nun mit der Verglasung
der ungeheuren Dachflächen begonnen . Der für Pergamon be -

stimmte Mittelbau des neuen Museums ist ebenfalls weiter hoch -
gemauert worden . Wenn auch an �vielen Stellen der Neubauten
die Sandsteinverkleidung mich fehlt , fo konnte doch der Neubau

nach der Spreeseite hin schon fast ganz von den Baugerüsten befreit
werden .

Das Bauprogramm mußte insofern eine starke Einschrän -
kung erfahren , als vorläufig nur die drei großen Bauten um das

Messeische Forum herum ausgeführt werben . Der langgestreckte
Bau an der KupfergrabeNseit . ' , der bis zur MuseumSbrücke vor -

stoßen und die ägyptische Abteilung aufnehmen sollte , bleibt vor -

läufig unausgeführt , und daS klassizistische Gebäude , in dem der

Unterstaatssekretär des Finanzministeriums wohnt , bleibt stehen .

Hotelschließungen wegen Unzuverläßigkelt .
Dem volksbewuchernden Treiben der großen Hotels scheint

man endlich Einhalt gebieten zu wollen . Der Berliner Pokize i -

Präsident veröffcniltcht im „ ReichSanzeiger " eine Verfü¬

gung , nach der aus Grund der Belanntniachung zur Fernhaltung

unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23. September 1915

der Hotelbetriebs - Aktiengcsllschaft in Berlin der

Handel mit Gegenständen des täglichen Bedarfs wegen Unzu -
verlässigkeit in bezug auf diesen Handelsbetrieb unter -

sagt wird . Auf Grund dieser Bekanntmachung dürften das Hotel

Bristol , Ce n t ra I - Hotel , Eafe und Hotel Bau er , Weiw

restaurant und Cafe Kranzler , der Heidelberger , das

W i n t e r g a r te n - Restaurant , die Restaurationsbetriebe des

Reichstages , die des Zoologischen Gartens und viele

andere genötigt sein , ihre Pforten zu schließen , falls sich, was an -

zunehmen ist . für die geschickten Ageure dieser Gesellschaft nicht noch

irgendein Ausweg ftndet .

Der xu einer Gefängnisstrafe von neun Monaten verurteilte
Edenhotel - Direkkor Birnd örfer hat sich der Abbüßung
seiner Strafe durch die Flucht entzogen . AIS humorvoller
Mann sendet er der Redaktion einer Berliner Mitiagszeiiung auS
Monte Carlo einen Brief voll fauler Witze , in dem er seine
Freunde in Bertin auf se . nen neuen Wirkungskreis aufmerksam
macht .

Was sagt übrigens die bürgerlich « Presse , die im dem Eden -
direkter eine Art Märtyrer sah . zu diesem unverbrämten Ver -

halten dieses Gauners , der in dem Augenblick die Maske abwirft ,
wo er sich jenseits der deutschen Grenze in Sicherheit weiß ?

Morgen Tariferhöhung bei der Hochbahn .

Die im . Vorwärts " bereits angekündigte Erhöhung der

Fahrpreise der Hoch - und Untergrundbahn um

durchschnittlich 10 Pf . tritt morgen . Donnerstag , in Kraft .

s�iir ' > 00 Mark Brillanten gestohlen .
Einem Gaunerstreich , der selbst in der Kriminalistik einzig

dasteht , fiel ein Rentier vom Aurfür st endamm zum
Opfer . Der selten dreiste und verwegene Spitzbube stahl , als

Käufer auftreiend , einen Brillantring mit einem Stein von
4 %. Karat und eine Brosche mit drei Steinen von zusammen 5 Karat

Schmuckstücke im Gesamtwert von 260 006 M. Auf die Wieder »

herbei schaffung der Schmucksachen und die Ergreifung des Gau -
n e r s hat der Geschädigte eine Belohnung von 10 000 M.

ausgesetzt . Mitteilungen nimmt Kriminalkommissar Gennat im

Zimmer 104 des Berlar Polizeipräsiviums entgegen . Der ab -

gefeimte Gauner , der sM als Rittmeister vorstellte , hat links
drei Goldzähne und neben diesen eine Zahnlücke . Er trug einen

grauen Sportpelz mid - Opposumkvagen .

Post und Kraftverkehrsgesellschaften . Zur Fernhaktung eines
unrentablen Wcitbewerbs auf den K r a f t w a g e n ü b e r l a n d -
linie . n ist zwischen der Post und den Krafwerkehrsgesellschafien
eine Einigung dahin zustande gekommen , daß Reiche post mim »
sterium und Reichsvorkehrsministerium sich von vornherein darüber
verständigen , welche Linien von der Post und welche von den Kraft -
verkehrSgcsellschafien zu beireiben sind . JnM�luschluß daran sind
beide Teile übereingekommen , daß überall da , a>o es für den Reise -
verkehr , von Vorteil ist , eine Anpassung der Fahrplane
stattfindet - , auch soll in Zukunft in den einzelnen Verkehrsgcbieten
bei Bemessung der Fahrpreise tunlichst nach gleichen Gesichtspunkten
verfahren werden .

Beschlagnahmte amerikanische Erbschaften . Die Abteilung .
Amerika des Bundes der Auslandsdeutschen teilt mit , daß bei i ' hr
ein amtliches Verzeichnis von Nachlässen in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika eingegangen ist , die dentschen
Erben zustehen , vorläufig jedoch der Verwaltung des Treuhäu -
dcrs für das seindl - iche Vermögen ( Alien Property Custodia » )

'
in

Washington unterliegen . Da nur die Namen der Erben , nicht aber
ihre Adressen mitgeteilt siud , ist es nicht möglich , den Erbbcrech -
tigtcn eine Benachrichtigung zukommen zu lassen . Alle Personen .
die als Erbberechtigte in Frage kommen , werden daher ersucht ,
sich zwecks Auskunft über die Höhe der Erbschaft und den St ' aNÄ.
der Angelegenheit , unter Angabe des Stichwortes . Amerikaerben —7
Nr . 125 527 " , an den Bund der Ausländsdeutschen , Abt . Amerika ,
Berlin C 2, Burgstraße 30, zu wenden .

Die nächste Vezirksversammlung des 17. Bezirks findet bereits
am Freitag , 3. Dezember , im Sitzungssaal des L i cht e n b e r g ew
Rathauses statt . Die Taaeordnung enthält u. a. : Beschluß . '
fassung über Erlaß einer Geschäftsordnung für die BeZirkSoer -
smumlung ; Stellungnahme zu der Vorlage des Berliner Magistrats
betr . Einreichung von Vorschlägen über die Zahl der besoldeten
und unbesoldeten Mitglieder des Bezirksamts . Beginn 7 Uhr .

Keine Wohnungsnot in Wcisiensee ? Dem Wohnungsamt
Woißensee wird zum Vorwurf geiwacht , daß im Hause Be . rliner
Allee 181 ei »« Wohnung schon seit August leer steht . Von
dieser Tatsache soll daS Wohnungsamt um Ende August durch
Brief und dann nochmals im September durch persönliche Melbustg
in Kenntnis gesetzt worden sein , aber die Wohnung blieb nach wie
vor lcer . Es wird versickert , daß die auS Stube nebst Kammer
und Sticke bestehende Wohnung mit etwa 600 M. Kosten zu rcpa -
rieren wäre . Wenn diese Angaben zutreffen , dann muß man sich
allerdings wundern , daß bisher von dem Wohnungsamt kein Meter
hineingesetzt worden ist . Daß es in Weißens « keine Wohnungsnot
gäbe , wird doch wohl niemand behaupten wollen .

Eine gnt verlaufene Werbeversammlung für die Partei tagte
am Dienstag in Neukölln . Die große Aula des Kaiser - Fri - cdrich -
Realgymnasiums war bis auf den letzten Platz besetzt . Als Re -
fcrent war der StanlSsekretär Eienosse Gustav Bauer gewonnen . .
Redner beleuchtete in lUstündiger fesselnder Weise die deulscke
Wirtschaft vor , während und nach dem Kriege . Er verurteilte den
Kampf , welchen die Rechtsparteien gegen die Sozialdeinökrakie
führen , kvitisicrt « ferner aber auch das Verhalten der ll . S. P. nach
der ReichSiagswohl . Er schloß seinen mit reichem Beifall aufge -
nommencn Vortrag mit dem Hinweis , daß nur ein Anschluß an
fiie alte sozialdemokratische Partei und citic sozia -
listische Regierung unfern Wiederaufbau bewirken könne . An der
Diskussion beteiligte sich nur ein Redner , welcher kommunistischen '
Tendenzen huldigte . ' Er wurde aber im Schlußwort vom Genossen
Bauer in treffender Weise abgeführt .

Groß - Serl ! ne ? parteinachrichten .
Morgen , Ä. Tezembcr : , . .

Abt . 3a , 5 —13 ( Kreis DalleschcS Tort . Sitzung der Dildnngsaust
fchufimilgltcdcr 7 Uhr im Ncichcnbereer Hof , Reichenberqer Sstr . ' | 47.
Konstikuicrüng eines KreiSbildimgsauSjchusseS . Jede Abteilung niuß ver »
treten ieln .

J - alkeiibcrg . - Att - Glienicke . Frauenabend VI, Nhr bei Klingen¬
berg , Arllnauer Zlr . 2g. Res. Genossin Henjekeit : . Diii Körperpflege der
Frau vor und nach der Geburt . - _

•'
Wittenau . Frauen abend 71/ , llbr bei Schulz , Hanptstr . 6s.

Res. Genossin Weide : . Wohliahrlspslege - . .
* : . ! , * •

Mariendork . Am Sonntag , den 5. Dezember , veranstaltet die Ab-
teilung eine » tzl »tcrhaliiing »5abciid . Konzert . Rezilal . iogen , Mäynerchor, .
Zilbcrvoillägc , heitere Licoer zur Laute , Tanz . Eintritt 1 M. Ansang
4 Uhr. Lokal . Herold - , Chaussecitr . 283.
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GewerMastsbeVegung
Aujchlag für Nachtarbeit .

Tie erste von der Gewerkschaftskommission ein -

berufene Betriebsräteversammlung tsate am�DienSiag
unter sehr starker Beteiligunp in der Neuen Welt . Sie nahm

Stellung zu der Verordnung der Kohlen st elle in den

Marken , welche dee ' Industrie verpflichtet , die Hälfte deZ che

zustehenden TtromzuamumS in den späten Nachmittags -
stunden und in der Nacht zu verbrauchen , weil infolge der

Kohlenknappheit am Tage nicht soviel Strom erzeugt werden kann ,
als die Berliner Industrie verbraucht .

Ziska , der als Arbeitervertrcter an den Verhandlungen der

Kohlenstelle mit den Vertretern der Industrie teilgenommen hat ,

schilderte den «Zking der Verhandlungen und kam zu dem Ergebnis ,
daß die durch den FrisdenSvertrag und d«rS Abkommen von Spa

bedingte Kohlenknappheit eine

Einschränkung im Berbrauch von elektrischem Strom

und ein « teilweise Entnahme desselben zur Nachtzeit nötig
macht Das sei einwandfrei nachgewiesen . Die Metallindustrie ,
die bisher fast als einzige Industrie Nachtstrom entnahm und Nacht .
arbeit leistete , wollte , daß auch die anderen Industriezweige in

gleicher Weise zum Verbrauch von Nachtstrom herangezogen wer -
den . ' Da im Verhandfungswege keine Verständigung hierüber zu
erzielen war , erfolgte die Verordnung .

Für die Arbeiter ergibt sick nun die Frage , ob st «
nehmlichkeiten der Nachtarbeit oder das größere Hebel

weiteren Ausdehnung der Arbeitslosigkeit

aus sich nehmen wollen , die natürlich eintreten mutz , wenn von dem
Nachtstrom kein Gebrauch gemacht und die Abgabe von TageSstrom
deshalb weiter eingeschränkt werden muh . Wie di « Verhältnisse

liegen , lätzt sich di « Nachtarbeit nrcht umgehen . Aber

die Arbeiter verlangen , datz ihnen für die Nachtarbeit ein Lohn -

Zuschlag gewährt wird .
In der Diskussion traten mehrere Redner auf , die eS ihrem

radikalen Empfinden schuldig zu sein glaubten ,
schon deshalb ablehnen zu müssen , weil sie daS

von Verhandlungen zwischen Behörden . Unternehmern und
Arbeitern ist . Diese Redner sahen in der Verordnung nichts
anderes als ein unter Mitwirkung des . Bonzen " Ziska verübtes

Attentat auf die Arbeiter .
— Von anderen Rednern wurden aber auch sachliche Gründe gegen
die Nolwend - igkeit der Verordnung angefübrt . G u l a n e ck vom

Elektrizitätswerk Südwest behauptete , dies Werk fei in derjilage ,
die ihm angeschlossenen Betriebe am Tage ausreichend mit Strom

zu versorgen . — Buchdrucker P o s ch m a n n , der auch an den Ver -

Handlungen mit der Koblenstell « teilgenommen hat , meinte , die

jetzige Kalamität sei nur darauf zurückzuführen , datz die maß -
gebenden Stellen nicht rechtzeitig für den Ausbau der Berlin
mit Fcrnstrom versorgenden Werke gesorg ! haben . — Ziska be¬

zeichnete unter Hinweis aus die in den Verhandlungen mit der

Kohlerstelle angeführten Tatsachen drese Einwände als unbe -

gründet .
Eine aus der Versammlung eingebrachte Resolution , welche

die Nachtarbeit ablehnt und Verh� - ndlungen mit der Kohlenstelle �
wurde

Di « Versammlung beauftragt daher die GewerkschastS -
kommifsion , das Afa - Ortskactell und dr « Verbandsvorstände , sich
dafür einzusetzen datz auch für Nachtarbeit , die sich durch die Ver >

ordnung der Kohlenstelle in den Marken als notwendig erweist ,
die allgemein üblichen und tariflichen Zuschläge gezahlt werden .

Von der Äohlenstelle in den Marken erwgrtet die Versamm -
lung die Zustimmung , datz die Nachtarbeit , die in die Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag fallen würde , in die Nachwittags -
stunden des SsoSnsnsa b e n d S verlegt wird . "

Einstimmige Annehme fand eine Resolution , die sich unter
Hinweis auf öie durch Offenhalten der Verkaufsgeschäft « in den
Abendstunden bedingte Kohb n- und Lichtverschwendung für die

Unterstützung der Forderung der Handelsangestellten , sie G e »

schäfte um 6 Uhr zu schlietzen , ausspricht .

die Unan «
einer

Gegen die Münzstrafie .
Eine Versammlung der auf dem Boden der freien Gewer ? -

schasten stehenden Holzarbeiter nahm zur Betriebsrätefrage
Stellung und beschlotz , die Aufhebung des bekannten Beschlusses
der Vertrauensmänner ( für Moskauer Methoden ) zu beantragen und
der nächsten Generalversammlung folgende Resolution vorzulegen :

. Um die Einheit und Geschlossenheit der Ge °

Werkschaftsbewegung zu währen , beschlretzt die General¬
versammlung : der Holzarbeiterverband schlietzt sich der von der
Berliner Gewerkschaftskommission organisierten Betriebsrätebe -

wegung und der von dieser gebildeten neuen Betriebsrätezentrale
an . Die bisberigen Beziehungen zur fogenann -
ten selbständigen Betriebsrätezentrale in der
Münzstratze we rden gelöst . "

Ausdrücklich wurde von den Rednern betont , datz sich die Re -
solution aus die neue , in den letzten Versammlungen beschlos -
sene Stellungnahme der Gewerkschastskommission und auf ihren
nAien Arbeitsplan beziehen soll .

Metallarbeiterstreik in Oberschlesien ?

WEB . meldet auS Kattowitz : Der Arbeitgeberverband der
eine Sache ober ' chlesischen Berg - und Hüttenindustrie lebnte grundsätzlich di «
rgebniS van der Arbeitsgemeinschaft der oberschlesischen Metall -

arbeiter . Organisationen vorgelegte Forderung einer
WirtschaftSbeibilse von IllOO Mark ab. Bei Ableh -
nung der Forderung hatte der geschäfiSfübrende Ausfchutz der Be -
tviebSräie OberscklcsienS den Streik für Mittwoch in AuS -
ficht gestellt . Nach der . Morgenpost " gab die Arbeitsgemeinschaft
der Oberschlesischen Metallarbeiter - Organisation nur unter dem
Dru cklder radikalen Elemente die Forderung an den Ar -
boitgeberverband weiter .

_

Bewegung der Ruhr - Eisenbahner .

Eine neue Gaukonserenz der Eisenbahner tagte in Essen ,
um die Antwort der Regierun g auf die Forderun .

gen zu boren , die in der Konferenz am 31. Oktober ausgestellt
worden sind . Dem Reichstag ist inzwischen eine Regierungsvorlage
zugegangen , wonach der Teuerungszuschlag zu dem Kindergeld in

der Ortsklasse A. von 50 Prozent auf 125 Prozent erhöht wurde , in

' der Ortsklasse L auf 100 Prozent und in der Ortsklasse C auf
75 Pri�ent . Diese Regelung wurde entrüstet , als völlig un ,

wegen Aufhebung der Verordnung verlangt , wurde gegen eine �j, „ „ �h � abgewiesen . Die Gaukonferenz hat nunmehr
starke Minderheit abgelehnt . Daz AlsstimmungSergebnis � Reichstag « inen Antrag zugestellt , der eine Erhöhung
wurde angezweifelt . Dann wurde mit unzweifelhafter Mehrhelt sämtlicher Teuerungszulagen verlangt und hat ferner
di « folgend « von der Versammlungsleitung beantragte Resolution folgende Forderungen zur weiteren Veranlassung dem Reichstag
angenommen : übermittelt : 1. datz die Vevkandlungen zwischen der Regierung und

„ Die Verordnung der Kählenftelle in den Marken zwingt einen �
Gewerkschakten nach Tunlichkeit beschleunigt wenden , da -

großen Teil der Betnieibe zum Ausgleich des Stromderbrauchs ��it endlich da » seit dem 1. April 1920 geltende Besoldungsgesetz
auch die Nachtstunden für ' hre Produktion zu Hilfe zu nehmen . ,ut Anwendung kommt : 2. datz di - vom Reichskabinett für die

_____c. VI. f. IT... Sa. re. __ _ V__ (Y) . .eC, . .. . V. Vi.» »C. . . vA ««mV .. . . . . . • >*-- — -
Durch diese Umstellung der Betriebe werden

ein Teil der Angestellten
die Arbeiter und

Arbeiterinnen und

zur Nachtarbeit gezwungen .
Der grötzt « Deik der Arbeitgeber weigert sich , für die durch den

Zwang der Behörde eingeführt « Nachtarbeit die üblichen Aufschläge
zu zahlen .

Die am Zp. November in der „ Neuen Welt " tagende Ver »
saanmlung der Obleute der Arbeiter « und Angestelltenräte der freien

Cisenbahnbeamten beschlossene Nacht dienstzulag « endlich
eingcsübrt wird ; S. datz die Rückzahlung für die geleisteten
Vorschüsse zunächst einmal gestundet werden : 1. datz endlich der

Beamtenschaft in Gestalt eine » gut ausgestalteten Beamtenräte .

geketzeS eine gesetzliche Interessenvertretung zuge .
billigt wird ; 5. datz unverzüglich die Verhandlungen zwischen
ReichSverkehrsministermm und den Zentralgewerkschaften betreffs
Erhöhung des laufenden TeuerungSzuschlageSmg di _ _ _ _ _ _ _. . . . .. I . . . .

Gewerkschaften kann nicht «infcbcn , datz den Arbeitnehmern das �für die Eisenbahnarbeiter wieder aufgenommen werden . Es wurde

Opfer der Nachtarbeit ohne Entschädigung zugemutet wer - �darauf hingewiesen , datz , wenn die Eisenbahner zum Aeutzerstcn
den soll , denn sie bedingt durch ihren Mehrverbrauch geistiger und ' getrieben würden , die Regierung für die VerschleppungSpoli -
plstjsischer Kräfte auch einen erheblichen Mehrauswand ani tik allein dl « Schuld trage .
Unkosten für Nahrungsmittel . Diesen Mehraufwand

'

an Kosten können die Arbeiter , Arbeiterinnen und Angestellten
von rlrem Lohn , der bei den heutigen Preisen für Lebensmittel
und Bedarfsartikel ohnehin schon unzureichend ist . nicht tra -

gen . Wenn sie also diese Last der Nachtarbeit aus sich nehmen
sollen , mutz ihnen

cin Ausgleich durch einen höheren Lohn
vom Unternehmer geboten werden .

Deutscher Buchbinderverband . Was geht in dvr Zahlstelle
Berlin vor ? Mit diesem Thema wird sich eine auf dem fteigewerk -
schaftlichen Standpunkt stehende Mitgliederversammlung beschäf -
tigen , die Donnerstag 5 Uhr in den Arminhallen , Kommandanten -
stvatze . stattfindet . Kolleg ? W i e n i ck e als Referent spricht über
dieses Thema unter besonderer Berücksichtigung des TariswesenZ .
Wir bitten alle auf dem Boden der S. P. D. oder rechten U. S . P.

stehend « Kolleginnen und Kollegen , für regen Besuch dieser Ber -
scnnmlung Sorge zu tragen . Die Versammlung findet trotz der
von der Orrsverwaltung für den gleichen Tag in der . Neuen Welt "
einberufenen Versammlung statt , da wir unseren Saal nicht mehr
abbestellen konnten . Eintritt gegen Karten , die bei den S . P D. -
Vertrauensleuten und vor der Versammlung noch im Restaurant
Reimer , Kommandantenstr . 46, zu haben find .

Zentralverbaiiv der Nngcssellten . Mitgliederversammlungen am
Donnerstag Fachgruppe 1a. sReichs » und Siaat�bctriebe ) . 7 Ubr
W' lbelmsbo ' . AnhallsN . 11/12 . — Fachgruppe 8b tHeeresbetriebe ) . 7 Udr
Rosentbaler Hai <<NarIensaal ) , Roleniboler Str . U/12 . — Fachgruppe 5a
kRechtsanirioltsangellellte ) . 7' / , Udr Enatiicher Hof, Alexandcrstr . 27o. —
Fachgruppe 7e /Leitende Angestellte des Emaelfrnudels ) . 7' / , Ubr Musiker «
löte , Kaiser - Wilbelm - Str . 31. — Fachgruppe 12 /Hoch - und Tiesbau , Kohlen ) .
7ft , Ubr HaverlandS Festsäle . Neue Friedrichstr . 35.

Deutscher Transportarbeiter - Verband . Freitag 7' / , Mr Tbeater -
Vorstellung Neue Weit , Haienbeide . Zur Ausführung gelangt . Der Biber -
pelz ' von Gerb . Hauptmann . Einiahkarten zu 2 M. Engeluser 15 II ,
Zimmer 33, und an der Abendkasse zu haben .

Angestellte der chemi/chen Industrie . Donnerstag 7 Uhr im
Schultbeist - Ausschank , Hzsenheide 29/31 : Leriammlung aller Angestellten
der chemischen Industrie , welche im Zeniraloerband der Angestellten . Bund
der techniichen Angestellten und Beamten und im Deutichen Wertmeiuer -
verband organisiert sind. Berichterstattung über die Berhandlungeu mit
den Unternehmern .

Deutscher Werkmeister - Berbond . Fachgruppe Papierindustrie .
Frestag /Neneralversommlung im Sitglltbeitz . Neue ssiakobftr . 24/25 . nach -
mittags 5 Ubr. — Fachgruppe Metalliiiduilr «. Beznksverew Berlin h.
Sonnabend 7 Ubr Gci,eraloer ! ammiung . 1. Vorstandswabl . 2. Vortrag
des Kolleaen Pohl vom paritätiichen Arbeilsnackweis der Stadt Berlin
über Stellcnloscnsiagen und Arbeilsoersicherung . 3. Tarisangelegenbeiten .

Bund der technischen Angestellren nud Beam ' e « . Tonnerstag
Mitgliederveisammlungen Norden IV 7 Ubr im Restaurant Zum Huberlus ,
Bornholmer Siratze 39. — WiimeiSdors l ' j , Uhr im Augustabos , Auguna -
stiatze 1. — Eharlottenburg I 7V, Uhr im Restaurant r- ieldat . Kaiserin -
Sluga/ta . Allee 33 — Charlottenburg II 71/, Uhr in der Aula der XIII . und
XIV . /Semeindeschule Pcslalozzistr . 40. — Ehgi lottcnburg III 7' / , Ubr im
Deutschen Haus , Wiudlcheidsuatze . — Fr - edenou 7' / , Ubr im Hobenzollern ,
Handjerhstratzc . — Osten II 7" , Ubr im Logenkafino . Knorrpromenade 2. —

Steglitz i ' l , Uhr im Restaurant Aitbofs , Allhoff . , Eile Körmeistratze .

Allgemeiner Verband der Deutichen Banlangestellte « . Frettag
4' / , Ubr in der Aula dcS Friedrich - Wilhelm - Kymuasiums öffentliche Ver -
sammlung der Staats - und Kommuna>- Lanl »ngeftellten .

Frtseurgehilfen . Tonnerstag 8 Uhr, Engeluscr 15 : Versammlung .

ftus aller Welt .
Große Zuckcrdiebstähle in Hannover . Auf dem Bahnhof Lin -

ben wurde ein Waggon Zucker ausgeplündert . Auch rn Vinnhorst
wurde ein Eisenbahnwaggon beraubt . Die Diebe hatten sich 25 Zcnt -
neu Zucker angeeignet und mit einem Gespann abbbefördert . Tie

Spuren dcS Pferdes wurden jedoch zum Verräter . Der Land -

jäger aus Langenhagen nahm eine genaue Messung des Hu fbe -

schlage ? vor und konnte mit Hilfe desselben den Täter feststellen .
Auf dem Grundstück des Nachtwächters und Gemeinde -
dien er S von Godshorn wurden 14 Zentner Zucker in der » Erde

vergraben aufgesunbcn . In der Nacht zum Freitag wurden drei

Zuckerdiebe im Kanalgelände verhastet , die einen Kahn plündern
wollten .

Die Leistungen de ? amerikanischen Roten KreuzrS . Nach dem

Jahresbericht des amerikanffchen Roten Kreuzes hat dieses bisher
für sein HilfS - und Liebeswerk in den vom Kriege heimgesuchten
Ländern Europas 51 Millionen Dollars verausgabt . Das

Hilfswerk in Frankreich und Belgien ist nun abgeschlossen . Es
wurden 8805 Ortschaften versorgt und rund 3 0 Millionen

Franzosen und Belgier durch Liebesgaben oder preiswerte Waren
unterstützt - Di « Tädigketj de » amerikanischen Roten Kreuze » b«.
schränkt sich fortan auf Polen , Serbien , Montenegro , Albanien ,
die baltischen Staaten , Südrutzland , Wien , Budapest und Kon -
stanlinopel . — Von der O u ä i « rsa m m l u n g sollen 8 Miüio »

nen Dollar für deutsche Kinder verwendet werden .

2599 Deutsche in England während des Krieges gestorben . Ver -
kehrSminister Sir Alfred Mond teilte mit . datz ungefähr 2590

deutsche Soldaten und Zivilisten während des Krieges starben und
in England begraben wurden . Von deutscher Seite wurde kein
offizielles Ersuchen für den TvanSport der Leichen in die Heimat
gestellt .

Deutsche Kinder in Italien . Ein Teil der vom deutsch - schweize .
rifchen Komitee versorgten deutschen Kinder soll künftig iu I t a -
lien untergebracht werden . Es hat sich bereits ein italienischer
?lrk >eitSau §schutz gebildet Der Papst spendete dafür 200 000 Lire .

Verann » für Pen redatt . Teil : Dr. Werner Prisrr , Ebarl -
vi . Glocke. Berlin . Verlag : VonvärlS - Verlag S. m. b. i
w/irts - BuSbruckerei u. Verlagsanstall Paul Singer u. Co. . Berlin Linvenitr . S.

ttenburg : für Anzeigen :
Berlin . Druck Vor-

I Btslrksverdand Groß -
Berlin

| Arn 28. November ver -
1 starb plötzlich unser Partei »
I genosse

Alfred Roppin .
Die Beerdigung findet

I am 2. Dezember , nachm.
Uhr, aui dem Heilig ,

I Kreuz- Kirchhof , Sisenacher
| Strotze , stau .

Ehr , seinem Andenken l
I " » Mb Der Vorstand .

Karbid
in seber Körnung 88 >— und
390, — M. pro 100 Kilo. ( 2853b»

E. Grün .
Schwkestr . 10, Maritzpl . 14905.

mit lablem l eint erlangen
isjce . biühendfrischeüe -

sicnisiarbe durch �ugtoil -
rose ' , das einzige Wangen¬
rot vlebenswanrer Natür¬
lichkeit . Fl. M. 7 50 u.
M 12. —. Creme Koralllu ,
Naturlippenrot , verscnaflt
Rosenlippen v. wonniger

Weichheit , M. 8. —.
Otto Reichel , Berlin 43

— SO, F. lsenbnhnstr . 4. —

Verkäufe
Kreuzsüchse ! 230�- 1 Äiavka -

süchle! 150, - 1 Vkaufitchse I
SUberfüchse ! Mantelkragen I
Kerreulragen Töglicher Nie -
stnverkaul nagelneuer Gelegen -
heitstriuf « /leine Versazware )
zu ftaunenerregenden Spoit »
preisen I Vianbieihhau « Schön¬
hauser Allee 115 INmgbahnh »/ ,
Äochbahnhai ) , _ _ _ _ _ _iSöit"

Haben «inen großen Posten
Herren . Ulster engro » ober auch
»rnzeln an Privat/unden zu
fpottbllligen Preiien abzugeben .
zrniral - Leihhaus . Iitgerstr . 71,
Eck» Kanonierftratze . I07A-

Puppenwagen , Riesenauo -
wohl. Leiterwagen , alle Sorten
Räber . Weidlich , Brunnen -
strotze 98. Humboldt 87� •

Alaska
Zobel -
Kreuz -
ie alle

larnitaren !
ifichfe r .
wchie 150 Mark
iüdifc, Silberfüchse sowie
anderen Pelzarten , olle » neue.
feint Versatzware , zu staunen -

Mb svolibilligen Sommer -
in! Leihhau » Warschauer -

Tamenflauschmtmtil 70. 00,
prima 163,00, hochelegante ,
hellfarbig », dunfelfarvige Mo-
dcllfiauschulster , dirett Werk-
statt . Große Auswahl , staunen -
erregend billta . AUmann ,
AosentHalnstratze 44, III,
scher Markt .

. Hacke-
15Ofl«»

Gardinen
Billiger als im" Laden. Ab
Montag , den 29. November ,
beginnt im Gardinenhaus
Zimet . Cöpenickerftratze 101,
zweite Etage , der große Weih«
nachtsverkaut . Wir offerieren t
Gardinen , einfachbreit , Meter
7,60, 1(1,50, 15 bis 20 Mark ,
doppeldrette 16�n, 1�50, 24,30
bis 85, - . Dreiteilig Tllll .
gardinen 75, —, 100, —bis 150, —,
kllnstlergardln . tn vornehmster
Ausstattung 148, —, 175, —,

elegante Store », Leinengar�
nen , Madrasgardinen , zu

Verbindung : Stadtbahn Jan .
nowitzdrück». Untergrundbahn
Inselbrticke . Etratzenbahn
Brückenstraße - Neandersiratze ,
Ecke Göxenirfersiraße . IWK»

Sealmäntel , Gelegenheilen .
Modernste Formen , beste Felle .
Maulwurimäniel . Peizjacken .
Herrenpelze . Silberfllchse , Kreuz-
stich, e. Zobelfllchle , Weißsüchse .
vie finden , was Sie (udien,
gut und billig . Blauer Bazar ,
Kaiser - Wilhrlmstr . 10. beim
Alexandervlatz . 140K-

Pelzwaren — Eigene Fabrt .
katian . Billige Spertpelze ,
Gehpelze , Damenv - lzmöntel ,
Elettrastimäntel , verschiedene
Füchse. Fachmännische Rena -
raluten . Taborzo . Friedrich -
stratze 208 _ _ _ 19M®>

Rindleder - Sktenmappen 9&' -"
Moderne Damentaschcn . Reise .
toffer , Brirklmchen . Audi iür
Wiedervertsufer spotlbwig .
Metzes, LederwarenfabrU , Prin -
zenstraß , 89, an Rttterstratz «. »

Kein Kaufmann versäume
zur Weihnachtssaison dem

großen und kaufkräftigen
Leserkreis des » . Dorwarts "

fein Geschäft zu empfehlen !

Großer Weihaachtooerkaus
im Spezialgardinenhau » Schön -
Horn, Ackerstr. 159/170, Eckhaus
Glsaffer Straße , dirett am Ro-
senihaler Tor, 8 Min . » om
Oranienburaer Tor. Benntzen
Sie diese besonder » günstige
Gelegenheit zum Einkauf Ihrer
Beihnachlsgeichente schon jetzt.
Meine Läger find neu auiae -
füllt und bieten Ihnen daher
die denkbar größie und reich-
haltigste Auswahl . Als Beweis
meiner Leistiingsfäh gleit diene
nachstehendes Angebot : Abge-
vaßte Schal », ichmal. 45. —,
75 — an, dreiteilige Künstler »

ardinen 65, 85, 100. 125 und
arllber . Gardinen vom Stück

8ch0 bis 20, — doppelidreit 17,50
bis 86, —. Ein großer Posten
Bettdecken , englisch Tüll , Erds¬
tüll , Etamtn in prachwoller
Ausführung 65, 75, 110 und
darüber . Laiig - und Halbstores
sehr preiswert . Madrasgar »
dinen 200, — an. Borzeiger
dieses erhält 5 Proz . Nadatt
Fahroerglltung . 1907D

Bettwäsche , enorm billig . Ab-

?abe auch einzeln . Garnitur
02. - . Laken. Inlett » 150. - .

solange Borrat . Wäschrsadrlk
Grälestraße Neunuuddrcißig
sHalenhetdej . Geöffnet b » 7. *

Monatsanzüge , Burlchen -
anzüge . Ulster, Paletots , Hosen.
Damenmäntel , Röcke, Blusen ,
Pelzsachen . Schuhwaren . Löwen-
tha >. Neukölln,BerIin >. rstraße4l . l

Tapeten , Wachoiuche , Dauer -
wäsche versauft Szillat , Kolonie -
straße 9. 19933) '

Jetzt I Sztrabllliger Pelz .
vertrieb , Kreuzfüchsel Jackett -
anzüge I Herrenhosen , Sport -
Ulster, Gardiaenocrkaus , Bei -
tenverkaus , Goldsachen . Sprin -
ger » Warcnvertaufsetage , Her-
monnplatz 6. _ 121Ä»

Spottbilliger Welhnachts -
Verkauf ! Nagelneue Damen -
vel , waren . Herrenpelzwaren ,
Kinderpelzwaren . Damenpelz -
trage «. Damenpelzmuffen von
?8P0. Aloskafllchse von 95. 00,
Kreuzsvcbse von 195,00. Zobel-
füchse. Silberfüchse , Seidenkreuz -
iüchse . BIaiifüchse . Stunkskragen .
Skunksmuffen . Australopoffum ,
KindergaenUnr 3800, Backfisch-
gamltur SSM Serrensporipeiz
von 750,00, Herrengehpelz von
150 >,00, Reisevelze . Wagenpeize ,
Herrenkragen von 75,00, Herren -
nister 850,00. Herrmraglan
450,00. Damenulster 85 zw,
Herrenanzüge , Herrenhosen .
Dameniuchstoffe . Herreniuch -
ftosse, vieles andere . Wegner ,
Polsdamer Straße Nr. 48, -

«ettwäsche . Leibwäsche.
Prell » herabgesetzt . Posten
Hemdenstoffe , auch Reste, unter
Tagespreis . Wäichefabrii , Wein-
bergsweg 1, Rosemhalerplatz .

Handlrlter , Kastenwagen ,
Nooelschliiten . Ersatzräder , b>«
>00 Zeniimrler , Achsen. Buchse».
Memmler , Zleutölln . Berg -
straße I5I. Paffageladen . si/NK '

Sardinen . Künltleraarni -
: ur. Store ». Bettdecken . Me-
lerware preiswert . Lands -
dergerstraße 18. 152K'

Gchatzhund «, StudenbÜnd
che», iunge Fozterrter . Pint -
scher. Schäferhunde vertaust
Schakkland , Palisadenstraste
2».

. . . . . »4/14 -
Herreu - Ulster , Iackettanzug .

Mittelstgur , perkmife . Buchholz .
Dreadenerstr . 106 UI >44/19

Zadel.
passende

_ _ _ _

ab. Kürschnerei
"

Neukölln .
Mainz erstr . 1/1 Hermannplatz .

Geschäftsverkaufe

Geschäfte aller Branchen per »
kaust schnellsten » Vollrais "

WT 9AZ�' �
u Co.
lorden

UI «

Es. aisUC7. guez 200. 00. Potent »
Matratzen tvitz ». Auslage -
Matratzen 95M Walter . Star .
garderiirahe >8 l79K»

Mädel , Sardinen usw. lauten
Sie am dilligsten nur aei Weiß-
dach. Weinmeisterstraße 12

Kontnrrenzw » billige Schlaf .
zimmer . Speisezimmer . Herren -
,- immer. Wohnzimmer , Küchen.
erstttaisige Verarbeitung . Zwecks
Näumung großen Lagers so-
»den Käufern Zahlungserleich .
terung zu Kaffapreisen mit
reeller ZiiMerechnung . Tischler -
meister Re ewske. Badstr . 66. '

Konturrenz w« s Englische
Betten 675, Anrichtetüche 825.
Mübzlhau », Schwedenstraße 17.

Mädelangebot . Große Aus¬
wahl zu dedeutend herab »
aesegten Pfeifen gegen Kasse
sowie auf Wunsch bei tleiner
An- und Abzahlung . Rath ,
SIsafferstraße 44. Oranienburger
Tor. '

Ehalselongue » 150�- , Me-
tr . llbetten 250, —, weiße Schlas -
zimmer . Meickc, August .
straße 82», Ouergebäude . '

Möbel - Eohu im Osten 1 Gr.
Franst urter straße 68 ( fünf Mi¬
nuten vom Aleianderplatz ! . im
Norden > Badstraße 47- 48 ( fünf
Minuten vom Bahnhof Ge-
sundbrunnen ) , lieieri gegen
Bar - und Tellzadwng bei
kleinster An- und Abzaoiung .
ganze Wohnungseinrichmngen ,
Schlafzimmer , Speisezimmer .
Herrenzimmer , farbige Küchen.
einzelne Model ln bester Au».
sühruug . Belau sie Rädel
können kostenlos lagern . Liefe-
rung frei Hau«. Liefere auch
nach auswärts . _ _ ! 53K'

Bunte Köche » 575, —. Möbci
aller Art Krebst an all « Liefere
auch auswärt » Mödel - Groß ,
Dr. Frankfutterstr . 141. Inoa -
iidemtr . 5. *

Ausnahme au izgb- il Schiai -
zimmer , Eiche, solideste Per -
ardeitung , komplett mtt Patent -
und Auilage - Aatratzen , 4975, —,
5975, —, 6475, —. Schlafzimmer -
Spezial - Fabrik , Burgstratze 27,
Bureauhau », Börse . 112/9*

Musikinstrumente

„ Ad am' »" größtes Spezial¬
Haus zür gebrauchte Piano »,
Flügel , Harmonwms Bechstein ,
Blüthner und andere erste

firmen . Eigen « Werkstcst , ir - ie
ieterung . Adam, Münzltr . 16.

Pieno - Kausgelegenhest , preis -
werte gebrauchte . 4500 an.
I . Wiesner , Dircksenstraße N.
Alexanderplatz . >04«

Piano », Flügel . Harmonien ,
neu und wenig gebraucht ,
Friedensware , Selegendeit «.
kaufe, günstige Zahlweise . Franz
Ferd . Seydel , Spandouerstr . 18. •

IIHEBÜB23
Platin , über Tagespreis ,

Brennstiste . Platiiupniakie ,
Gold, Silber in Bruch , auch in
Barren , Queckstider , Zahn -
aediffe kauft zu den döchsten
Preisen Adolf Friedländer ,
Kommandanienstraße 29 i,
rechi». _

Piano », gebrauchte , gegen
Preisangabe laust Becker, An-
dreasstraße 47 ll . Käniastadt
8849. 181 «*

Waller
Linien -

III «

Pistolen , Mauser ,
usw. tauft Kirstein ,
straße 50

_ _

Psandschcwe , Wäsche, Wert¬
sachen beleiht , laust Wichmann .
Müllerstr . IZ8a /Seesiratzel .

Spiraldohrer , Allmelalle
kauft Äiepler . Eharlottenburg ,
Kaiser - jriedrichilr . 7; Hätz,
Neanberftr . 27, Hos Ii. 1980D*

Kotooki , Goldschmied , taust
zu günstigen Preisen i Platin ,
Gold. Sstderdruch , unmodernen
Schmuck. Zahngebiff «, Brenn -
stifte. Eigene Verwertung .
Voldwaren - Fabrik . Brunnen -
straße 16«. 145K*

Unterricht
Heinrich Maurer » Privat .

Zu/chneideschule . Alexander -
platz sEinaang Känigogradenl .
Tage»- . Abendkurse . H- rren -
Damenschneiderei . Wasche.
Putzkurse . Sdmiiiziichncn , Zu-
schnelden , Rädkurie . Schnitt -
muster . Fernsprecher : König -
st -dt 889

Radensteln . Piano «, Flügei .
Harmonium , Deleaenheiiskan .
Stimmungen , Reparainren .
Münz straße 10. I20K'

Villige Piano » und Uedungs -
Instrumente m niederster Preis -
tage. Kiaviertechn . Werkstatt ,
Möckerniir . 85. Sattenspiuner ,
Reparaturen und Stimmen . *

Bierlina - Biana », neue, aui «
arspielle woblielle Gelegen -
beiten . Kottbulrrfir . S. 75«*

Biallossche Zuschneideschale .
Berlin . Leipziaerllraß » 88.
Erftklasfiae Ausbilduna in
der Zulchneidetunst der Her-
ren - und Damenschneiderei .

. stlaclerschule , Harmoniiün .
Violinen . Mandolinen . Gitarre .
Zitherschule , Ackerftraßo 69,
Bornholmersttaße 81, «chön .
hauserallee 126. _ _ _ 197K

Klaoierrursuo . �Erwachsenen
Schaellmelhode , Monatsi ' ret »
15, —, Klavierüben frei . Mustt -
akademie vronienstr . 18 <Mo-
ritzplatz). 44,20

smssmm
Rechtsberawngl

eßführuiig ,
~

Lothringrr -

Kostenlose
Billige Prozeßführung , Ver¬
teidigung , Srmittlungenl 9er -
linerstraße 102 ( Hermann -
platz ). _

*

Vertraurnspolle Untersuchun¬
gen, ArzI zur Steüe . Heb-
anime Hildesheim ,
straße 84/85.

_ _

Vertrauens Polle Unler -
suchung erfahrene Hedamme ,
Witwe Kuhnert , Pallas -
straße 16/11 iPotsdamerstraße ) . *
" Perirauensvolle Aastünft ,
Damen . Frau Goosieldt ,
Mirdachstr 18. I Treppe . Röhe
Bohnhoi Zentralpiehhaf . (*

Vertrauensvolle Auskunft
(disiret ) Prioalaufnahme Heb-
amme Baum . Ehausseeiiratze 4.

Berte aueusooll Auskunft
Hebamme Kranzler . Usedom-
straße 16 /Brunnenstr ). t99lD *

Vertrauensvolle Auskuufi
tdiskret ), Prwalauinahme . Heb-
amme Leistttow . Bernauerstr . 76.

Vertrauensvolle Auskunst .
Arzt zur Stelle . Hebamme
Ovitz, Neue Köuigstr . 5?
(Alexanderplatz ) . _ 102R

Vertrauensvolle Aus' unft
(allen Fällen ) , Prioatau inahme .
Hebamme Haveluschte . Mirbach -
strotze St /zeittraloiehhosl . *

SteuerfragenünbIhne » nach
ein Räliel ? Wissell » „Führer
durch da» Reichseinkommen -
steuergeletz ' <8 M. ) löst sie alle.
Buchh. VorwSrts . Lmoentiraheü .

Erfinder . Patentburean
Packscher. Gertraudtenstrasi ,
15 Zentrum 7600. 75K»

Wnudervögel finde » neue
Ziele iür ihre Fahrten in Lessen«
schönem „Wanderbuch " . <9 DU
Pnchd Vorwärts . LtndmflrafteT .

Möbeltransport . Soezlal »
aeschäli . Berlin - auswart ».
Garantie . Stein Berlin .
Diedenhofenerftraße 6. Hum-
bald ! 5668. *

Geübte Näherinnen auf
Gänieräucherbrüste stWt ein
Ferdinand Horwitz, NW W
Flotowstraße 28. 1268 ®
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